
ROI RETURN ON INVESTMENT

Das Wirtschaftsmagazin der Zentralschweiz
Sonderbeilage in der Luzerner Zeitung Gesamtausgabe

Inhalt

Das Magazin ROI beleuchtet Zusammenhänge zwischen Forschung, Bildung 
und Wirtschaft, rückt innovative Unternehmen ins Rampenlicht, porträtiert 
erfolgreiche Unternehmer, lässt Exponenten der Wirtschaft zu Wort kom-
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Am Mittwoch, 21. November 2018 erscheint zum 15. Mal die Sonderbeilage
«ROI – Das Wirtschaftsmagazin der Zentralschweiz». Das Magazin gibt der
Zentralschweizer Wirtschaft ein Gesicht.

«KMU-Land Zentralschweiz»

«ROI – Das Wirtschaftsmagazin der Zentralschweiz» beschäftigt sich 2018  
mit den Leistungen, Bedürfnissen und Problemen der KMU. Kleine und
mittlere Unternehmen (KMU) dominieren die Zentralschweizer Wirtschaft. 
Über 99 Prozent aller Firmen in der Region beschäftigen weniger als 250 Mit-
arbeitende. KMU spielen für unsere Wirtschaft eine entscheidende Rolle und 
tragen wesentlich zur unternehmerischen Kreativität, zum Wirtschaftswachs-
tum und zum Wohlstand bei.

«ROI – Das Wirtschaftsmagazin der Zentralschweiz» geht unter anderem 
folgenden Fragen nach:
•	 Wo liegen die Vorteile der KMU?
• 	Wie können sie ihre Stärken ausspielen?
•	 Können sie flexibler agieren als internationale Multis?
•	 Ist fehlende Grösse auch ein Nachteil?
•	 Wo stossen sie an ihre Grenzen?
•	 Wie meistern sie die Herausforderungen von Digitalisierung
	 und Globalisierung?
•	 Wie finanzieren sie sich?
•	 Wie innovativ sind sie?
•	 Wie steht es um die Start-up-Szene Zentralschweiz?

Daten

Auflage	 117 757 Exemplare, beigelegt in der Luzerner Zeitung
	 und ihren Regionalausgaben sowie im Bote der Urschweiz, 
	 plus 20 000 Exemplare Sonderauflage (Berufs-/Mittel-/
	 Hochschulen, Wirtschaftsverbände, Institutionen)
Leserschaft	 291 000 Leser + 40 000 Leser Sonderauflage
Umfang	 64 Seiten
Papier	 Perlenpress 49 gm2
Heftformat	 220 x 310 mm (Tabloid)
Satzspiegel	 197 x 288 mm
Erscheinung	 Mittwoch, 21. November 2018
Annahmeschluss	 Dienstag, 6. November 2018
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«Die Weichen sind gestellt»
Die Jörg Lienert AG sucht und selektioniert seit über 34 Jahren schweizweit Fach- und Führungskräfte.

Wir haben uns mit Markus Theiler (Geschäftsführer) über künftige Herausforderungen unterhalten.

Wie fit ist die Jörg Lienert AG
für die Zukunft?
Markus Theiler: Da möchte ich

zwei Perspektiven einbringen: Zum
einen die interne Sicht, wie wir
als Unternehmen aufgestellt sind.
Dank der vorausschauenden Nach­
folgeplanung des Inhabers Jörg
Lienert sind wir fit für die Zukunft.
Er hat vor vier Jahren die opera­
tive Leitung an mich übertragen
– und letztes Jahr haben wir
seinen Sohn Tobias Lienert zu
meinem Stellvertreter berufen. In­
tern sind die Weichen also gestellt.
Zudem legen wir grossen Wert
darauf, dass sich alle unsere Mit­
arbeitenden stets weiterent­
wickeln. Laufend fliessen unsere
Erfahrungen in die Optimierung
der internen Prozesse, in unsere
Angebotsgestaltung und unsere
Produkte wie zum Beispiel den

Lienert­Loop ein. Zum andern be­
wegen wir uns nah am Markt
und richten den Fokus auf die
markt­ und zukunftsgerichteten
Trends und Entwicklungen in der
Branche, um daraus die richtigen
Schlüsse für unsere Positionierung
und Strategie abzuleiten.

Mit welchen äusseren Heraus-
forderungen sehen Sie sich und
die Branche konfrontiert?
Ich sehe in erster Linie folgen­

de Faktoren: soziodemografische
Veränderung, Digitalisierung, neue
Berufsbilder und veränderte Be­
dürfnisse junger Generationen, die
auf den Arbeitsmarkt kommen.
Die soziodemografische Verände­
rung führt unter anderem zu
einem Fachkräftemangel in be­
stimmten Branchen, wo es zu­
nehmend schwierig sein wird, an

Kandidaten heranzukommen. Die
Digitalisierung und andere Ver­
änderungen im Rahmen von In­
dustrie 4.0 bringen ganz neue
Berufsbilder an den Tag. Diese
Profile gilt es zu verstehen, damit
wir unsere Kunden entsprechend
beraten können. Das ist ein zen­
traler Punkt, der bei der Jörg
Lienert AG mit grosser Priorität
behandelt wird. Die Dynamik der
Digitalisierung und deren Einfluss
auf die Bildungs­ und Berufswelt
sind nicht zu unterschätzen. Da
muss man als Personalberater fit
und am Puls der Zeit sein.

Was ist mit dem Image der
Personalberater? Der Ruf der
Vermittler und Headhunter ist
ja nicht gerade der beste.
Ja, damit werden wir auch

konfrontiert, insbesondere unsere
Niederlassungen in Zürich, Basel
und Bern. Da macht sich die
Branche mit ihrem teilweise ag­
gressiven Vorgehen keinen Ge­
fallen. Wir hingegen profitieren
von unserem Ruf, den sich die
Jörg Lienert AG in über 34 Jahren
aufgebaut hat. Wer schon mit uns
zusammengearbeitet hat, weiss
unsere Werthaltung zu schätzen.

Die Jörg Lienert AG ist auffal-
lend stark in den Medien prä-
sent – schweizweit und über
das ganze Jahr verteilt. Ist das
nicht ein alter Zopf?
Wenn es einer wäre, dann hät­

ten wir ihn schon lange abge­
schnitten. Im Ernst: Im Segment
Fach­ und Führungskräfte werden

Printmedien nach wie vor konsu­
miert. Das ist der eine Punkt. Seit
Inserate weniger geworden sind
und deshalb im Wirtschaftsteil
integriert sind, ist die Wirkung
und Aufmerksamkeit noch höher
als damals im separaten Stellen­
bund – sowohl bei Arbeitgeber
wie Arbeitnehmer. Wir sind uns
bewusst, dass in der Medienland­
schaft einiges in Bewegung ist,
das auch Einfluss auf unsere Prä­
senz haben wird. So haben wir
vor einiger Zeit begonnen, unse­
re eigenen Medien zu stärken:
unsere Website aufgerüstet, die
Präsenz auf Social Media verstärkt
und in unsere Datenbank inves­
tiert. Das sind alles Punkte, die
im Hinblick auf unsere Suchstra­
tegie entscheidend sind. Nicht zu
vergessen unser schweizweites
Netzwerk, das wir über Jahre
aufgebaut haben. Auch in diesem
Bereich achten wir darauf, dass
wir stets zukunftsgerichtet unter­
wegs sind. Um Ihre Frage noch­
mals aufzunehmen: Gut möglich,
dass der Zopf gekürzt wird, aber
abgeschnitten im Moment nicht.

Fit für den Arbeitsmarkt – ha-
ben Sie ein paar Tipps?
Neugierig bleiben, sich stets

fachlich wie menschlich weiter­
entwickeln. Fremdsprachenkennt­
nisse werden ganz zentral sein.
Ebenso die Offenheit für genera­
tionenübergreifendes Arbeiten und
Gestalten und die Fähigkeit,
Marktentwicklungen richtig zu
interpretieren.

www.joerg-lienert.ch

Seit 34 Jahren erfolgreich am Markt

Markus Theiler (51) ist seit 2013 Geschäftsführer der Jörg Lienert
AG. Das Unternehmen mit Sitz in Luzern und Niederlassungen
in Zug, Zürich, Basel und Bern beschäftigt 30 Mitarbeitende und
ist seit 1983 auf die Suche und Selektion von Fach­ und Füh­
rungskräften spezialisiert.

Markus Theiler, Geschäftsführer Jörg Lienert AG Bild: PD
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Mall of Switzerland – eine Antwort
auf das Onlineshopping

Die Mall of Switzerland in Ebikon ist eine mögliche Antwort auf die Abwanderung der Kunden

ins Internet. Einkaufen wird zum Freizeiterlebnis für die ganze Familie.

In der neu eröffneten Mall of
Switzerland sind die Grenzen zwi-
schen Kundenerlebnis und Frei-
zeitvergnügen, zwischen Einkau-
fen im Laden und Onlineshopping
fliessend. Das Center gibt eine
mögliche Antwort auf die Ten-
denz, dass Kundinnen und Kun-
den den Läden zunehmend den
Rücken kehren und das Online-
shopping attraktiver finden. «Die
Planung für die Mall liegt zwar
schon einige Jahre zurück, aber
schon damals zeichnete sich na-
türlich der Trend zum Online-
shopping bereits ab», sagt Center-
Manager Jan Wengeler. Wir
waren uns bewusst, dass ein
gewöhnliches Einkaufscenter nicht
die richtige Antwort auf diese
Entwicklung sein kann.»

Angenehme
Atmosphäre
Das Konzept ist darauf ausge-

legt, die Besucherinnen und Be-
sucher zum Verweilen einzuladen.
Einkaufen soll keine lästige Pflicht
sein, die man möglichst schnell
und effizient erledigt, sondern ein
richtiges Freizeitvergnügen. Das
fängt mit der einnehmenden Ge-
staltung der Innenräume an. Das
setzt sich fort mit den Sitzgele-
genheiten, den vielen Restaurants,
Spielecken und Begegnungspunk-
ten. Den Besuchern steht eine
Garderobe zur Verfügung. An
Service-Desks können Einkäufe
deponiert werden. Die Kinder
können sich im grössten Indoor-
Spielparadies der Schweiz aus-
toben. «Wir unternehmen alles,
um den kleinen und grossen
Besuchern den Aufenthalt so an-
genehm wie möglich zu gestal-
ten», sagt Jan Wengeler. «Denn
davon hängt ein wesentlicher Teil
unseres Erfolgs ab.»

Lange Verweildauer

Die ersten Zahlen deuten darauf
hin, dass das Konzept aufgehen
könnte. Die durchschnittliche Ver-
weildauer der Besucher an den
ersten Öffnungstagen betrug je-
weils über drei Stunden. «Natür-
lich sind diese Zahlen noch nicht
repräsentativ», sagt Jan Wengeler.
«Aber die Tendenz stimmt. Die
Leute kommen nicht hierher, kau-
fen ein, füllen den Kofferraum
ihres Autos und fahren wieder
weg. An den ersten Tagen sind
übrigens rund 50 Prozent der
Besucherinnen und Besucher mit
dem öffentlichen Verkehr ange-
reist. Diesen Anteil wollen wir
noch erhöhen.»
Die Mall of Switzerland bietet

zusammen mit der Post einen
Lieferdienst an. Innerhalb eines
gewissen Radius wird der Service
noch am gleichen Tag garantiert.
In der Anfangsphase ist der Heim-
lieferdienst sogar gratis. «Die Leu-
te sollen sich daran gewöhnen,

dass sie bequem in den Bus, in
die S-Bahn oder auf das Velo
steigen können und unbeschwert
wieder nach Hause kommen. Das
Schleppen von Einkaufstaschen
gehört nicht dazu», freut sich Jan
Wengeler.

Online im Laden
In einigen Geschäften der Mall

kann sich der Kunde beraten las-
sen, die gewünschte Ware ent-
weder direkt in Empfang nehmen
oder sie sich via Internet nach
Hause liefern lassen. Die Grenzen
zwischen Einkaufen im Laden und
Onlineshopping werden fliessend.
Jan Wengeler wünscht sich, dass
noch mehr Geschäfte diesen
Trend aufnehmen. «Ich bin zuver-
sichtlich, dass dies noch vermehrt
der Fall sein wird. Der Detail-
handel kann sich so noch stärker
auf seine Kernkompetenzen Be-
ratung und Service konzentrieren.
Die Auslieferung der Waren kann
er problemlos auslagern.»

Freizeitpark

Das Einkaufen ist Teil des Gesamt-
konzeptes der Mall of Switzerland.
Es ist eingebettet in ein grosses
Freizeitangebot. 16 Gastrobetriebe
stehen den Besucherinnen und
Besuchern offen – mit Aussen- und
Dachrestaurants. 12 Kinosäle, ein
Fitnesscenter sowie ein zentraler
Platz mit Pavillons und mobiler
Tribüne für Events und Konzerte.
Eventuell kommt in absehbarer Zeit
noch ein Hallenbad dazu. Fest ein-
geplant ist jedenfalls ein Hotel, das
in einigen Jahren eröffnet werden
soll. Jan Wengeler meint dazu: «Wir
werden in nächster Zeit sehr gut
hinhören, was die Kundinnen und
Kunden zum Gesamtkonzept sagen
und wie sie darauf reagieren. Dann
werden wir es bestimmt noch
optimieren. Unser Ziel ist und
bleibt, in der Mall of Switzerland
ein umfassendes Freizeiterlebnis
für die ganze Familie zu bieten.
Shopping ist ein Teil davon.»

www.mallofswitzerland.ch

In der Mall of Switzerland wird Einkaufen zum Freizeitvergnügen. Bild: PD



ROI Das Wirtschaftsmagazin der Zentralschweiz

Preise und Formate

	 Format				    farbig

	 2/1 Seiten	 416 x 288 mm	 Fr. 22 200.–

	 1/1 Seite	 	 197 x 288 mm	 Fr. 11 100.–
	 2. Umschlagseite	 197 x 288 mm	 Fr. 12 200.–
	 3. Umschlagseite	 197 x 288 mm	 Fr. 12 200.–
	 4. Umschlagseite	 197 x 288 mm	 Fr. 13 900.–
	 Publireportage	 197 x 288 mm	 Fr. 11 100.–

	 1/2 Seite	 quer	 197 x 142 mm	 Fr. 05 800.–
		  hoch	 95 x 288 mm	 Fr. 05 800.–
		  Textanschluss	 197 x 142 mm	 Fr. 07 500.–

	 1/4 Seite	 quer	 197 x 70 mm	 Fr. 02 900.–
		  hoch	 95 x 142 mm	 Fr. 02 900.–
		  Textanschluss	 197 x 70 mm	 Fr. 03 800.–

AKOMAG
Corporate Communications AG
Spichermatt 17
CH-6371 Stans
Tel. +41 41 618 07 07
rjoho.akomag.ch
www.akomag.ch

AKOMAG
Corporate Communications AG
Kapellgasse 3
CH-6004 Luzern
Tel. +41 41 360 05 62 

NZZ Media Solutions AG
Maihofstrasse 76
Postfach
CH-6002 Luzern
Tel. +41 41 429 52 52
inserate@lzmedien.ch
www.nzzmediasolutions.ch

Kontakte
Ihr Kundenberater
 
Roger Gehri
Tel. +41 41 429 59 40
roger.gehri@lzmedien.ch

Michael Kraft
Tel. +41 41 725 44 92
michael.kraft@lzmedien.ch

Merlinde Della Valle
Tel. +41 41 429 59 54
merlinde.dellavalle@lzmedien.ch

Marc Ramp
Tel. +41 41 874 21 62
marc.ramp@lzmedien.ch

Alle Preise verstehen sich zuzüglich 7.7% MWST. 
Tarifänderungen vorbehalten. Es gelten die Ge-
schäftsbedingungen der NZZ Media Solutions AG

Beilage vom Dienstag, 11. November 2008

Das Wirtschaftsmagazin der Zentralschweiz

Unternehmen, Köpfe,
Zahlen, Fakten


